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chulabschluss, Führer-
scheinprüfung, Vater-
schaft, Beförderung,

Hausbau: Beim monatlichen
Stammtisch ließen meine
Kollegen und ich unser Le-
ben Revue passieren und
stellten fest: Die großen Her-
ausforderungen haben wir
gemeistert, ab jetzt läuft das
Leben in geordneten Bah-
nen. Große Veränderungen
sind nicht mehr zu erwarten.
Wie staunte ich daher, als ich
eine kurze Nachricht von ei-
nem geschätzten Geschäfts-
partner erhielt, der einige
Jährchen älter ist als ich. Er
erlebe gerade, so schrieb er,
das interessanteste Jahr sei-
nes Lebens. Sein Haus habe
er verkauft, dafür ein neues
an anderer Stelle gebaut. Er
habe einen neuen Freundes-
kreis, neue Hobbys und be-

S

ruflich laufe alles bestens.
Es scheint also doch nie zu
spät für Veränderungen zu
sein, staunt

GUTEN TAG

Tiberius

NOTIZEN

Zitat „Die Niedrigzinsphase macht den Adventskalen-
der zu unserer wichtigsten Einnahmequelle, ohne die
viele Projekte kaum noch finanziert werden könnten.“
Norbert Hypki, Bürgerstiftung Dülmen
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DÜLMEN (cm). Die Herbst-
belebung auf dem Arbeits-
markt hat positive Auswir-
kungen auf die Dülmener
Arbeitslosenzahlen. Ihre
Zahl verringerte sich im
September auf 797. Das
waren 87 Frauen und Män-
ner weniger als im August.

Auch Langzeitarbeitslose
profitierten von der Ent-
wicklung. So sank die Zahl
der Langzeitarbeitslosen,
die vom städtischen Job-
center bei der Suche nach
einer Arbeitsstelle unter-
stützt werden, um 22 auf
nun 398. Deutlicher noch
verringerte sich die Zahl
derjenigen, die als Empfän-
ger von Arbeitslosengeld I
direkt von der Agentur für
Arbeit Unterstützung er-
fahren: Hier sank die Zahl
um 65 auf 399.

Die Arbeitslosenquote
beträgt nur noch 3,2 Pro-
zent. Im August hatte sie
noch bei 3,5 Prozent gele-

Belebender Herbst:
Zahl der Arbeitslosen sinkt wieder

gen. Berücksichtigt wird
bei Berechnung dieser
Quote auch die Entwick-
lung in Nottuln, da die Ar-
beitsagentur in Dülmen
sowohl für Dülmen als
auch Nottuln zuständig ist.
Auch in Nottuln sank die
Zahl der Arbeitslosen
deutlich. Johann Meiners,
Leiter der Agentur für Ar-
beit Coesfeld, führt die
Entwicklung in erster Li-
nie auf saisonale Effekte
zurück: Mit dem Ende der
Sommerferien stellten Ar-
beitgeber wieder mehr ein.
Doch sieht er eine generell
positive Entwicklung am
Arbeitsmarkt: „Der Trend
zeigt weiter in Richtung
sinkender Arbeitslosig-
keit.“ Nicht verändert hat
sich die Zahl der offenen
Stellen, die bei der Arbeits-
agentur in Dülmen gemel-
det sind. Sie liegt im Sep-
tember wie im Vormonat
konstant bei 258.

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit freuten sich
Günter Reuver (2.v.r.) und Landrat Dr. Christian Schul-
ze Pellengahr (r.) gestern bei der offiziellen Übergabe
der Ernennungsurkunde im Kreishaus. Im nicht öffent-
lichen Teil der Kreistagssitzung war der stellvertretende
Kreisbrandmeister einstimmig im Amt bestätigt wor-
den. Gemeinsam mit dem stellvertretenden Kreisbrand-
meister Matthias Heuermann (l.) unterstützt Reuver
weiterhin Kreisbrandmeister Christoph Nolte. Ausbil-
dung und Katastrophenschutz sind für den Dülmener
zentrale Themen. DZ-Foto: Kreis Coesfeld

Wiederwahl für Günter Reuver

MERFELD. Komplett ausge-
brannt ist am Mittwoch-
abend ein Pkw in Merfeld.
Um 20 Uhr wurden der
Löschzug Merfeld sowie die
Hauptamtliche Wache zur
Rekener Straße gerufen. Als
die Einsatzkräfte dort eintra-
fen, brannte ein roter VW
Golf auf dem Parkplatz des
Sportplatzes in voller Aus-
dehnung. Das Feuer wurde
erst mit Wasser und an-
schließend mit Schaum ab-
gelöscht, teilte die Wehr mit.

Der Einsatz war nach rund
einer Stunde beendet. Die
Polizei, die den Schaden mit
rund 10.000 Euro angibt und
den Wagen sicherstellte, hat
Ermittlungen begonnen.

Parallel dazu prüft sie, ob
es einen Zusammenhang zu
einem Einbruch unmittelbar

vor dem Brand in die Kabi-
nenanlage der Sportfreunde
Merfeld gibt. Durch das rück-
wärtige Fenster einer Um-
kleidekabine waren Unbe-
kannte hier am Mittwoch-
abend zwischen 18.30 und
19.55 Uhr eingestiegen.

Auf dem Aschenplatz trai-
nierte zu der Zeit die dritte
Mannschaft der Grün-Gel-
ben. Ob etwas entwendet
wurde, konnte bei der Anzei-
genaufnahme nicht gesagt
werden. Die Sachen der Spie-
ler befanden sich allerdings
in einer anderen Kabine als
in der, die aufgebrochen
wurde. Der Sachschaden
wird mit rund 1000 Euro an-
gegeben. Hinweise auf die
Täter nimmt die Polizei in
Dülmen, Tel. 02594/7930,
entgegen.

Pkw auf Parkplatz
ausgebrannt

Polizei prüft Zusammenhang mit Einbruch

DÜLMEN. Der Fachbereich
Schulverwaltung der Stadt
Dülmen weist darauf hin,
dass die Grundschulen nach
den Herbstferien die Anmel-
dungen für das Schuljahr
2017/2018 entgegennehmen
werden. Schulpflichtig sind
dann alle Kinder, die in der
Zeit vom 1. Oktober 2010 bis
einschließlich 30. September
2011 geboren wurden. Die
Eltern haben grundsätzlich
die freie Schulwahl und An-
spruch auf Aufnahme ihres
Kindes in die nächstgelegene
Schule der jeweiligen Schul-
art. Zu berücksichtigen ist
aber, dass sich eine Begren-
zung dieses Anspruchs durch
die Aufnahmekapazität der
jeweiligen Schule im Hin-
blick auf die maximal zu bil-
denden Eingangsklassen er-
gibt, betont die Stadt in einer
Mitteilung.

Zur Anmeldung sind das
Familienstammbuch oder
die Geburtsurkunde, die gel-
be Anmeldekarte sowie das
ausgefüllte Schülerstamm-
blatt mitzubringen.

Kinder, die nach dem 30.
September 2011 geboren
sind, können auf Antrag auf-
genommen werden, wenn
sie schulfähig sind. Die Ent-
scheidung trifft die Schullei-
tung unter Berücksichtigung
des schulärztlichen Gutach-
tens und nach einem Bera-
tungsgespräch mit den Erzie-
hungsberechtigten. Für wei-
tere Informationen steht bei

der Schulverwaltung der
Stadt Dülmen Anke Gövert,
Tel. 02594/12450, zur Verfü-
gung.

An folgenden Terminen
können i-Männchen ange-
meldet werden.

KATHOLISCHE
BEKENNTNISSCHULEN

� Grundschulverbund
Anna-Katharina-Emme-
rick-Schule

Standort Dülmen: 2. bis 4.
sowie 8. und 10. November
jeweils von 8 bis 12 Uhr; zu-
dem 3. und 9. November 15
bis 18 Uhr. Anmeldetermine
sowie Termine für individu-
elle Anmeldegespräche mit
der Schulleitung können un-
ter Tel. 02594/4890 verein-
bart werden.

Standort Rorup: 7. und 11.
November 11 bis 13 Uhr; 9.
November 8 bis 11 Uhr. Ter-
minabsprachen unter Tel.
02548/233.
� Augustinus-Schule
2. bis 4. November jeweils

8.30 bis 13 Uhr; am 3. No-
vember zusätzlich 14.30 bis
18 Uhr.

Vorherige telefonische Ter-
minabsprache in der Zeit von
8 Uhr bis 12 Uhr, Tel. 02594/
3948.
� St.-Mauritius-Schule

Hausdülmen
25. Oktober von 8 bis 12

Uhr sowie 27. Oktober 16 bis
20 Uhr.

Anmeldetermine können
telefonisch dienstags und

donnerstags von 8 bis 12 Uhr
vereinbart werden, Tel.
02594/3959.
� Kardinal-von-Galen-

Schule Merfeld
25. Oktober, 19 bis 20 Uhr

und 26. Oktober, 8 bis 12
Uhr.
� Ludgerus-Schule

Buldern
24. und 28. Oktober jeweils

von 8 bis 11 Uhr; 26. Oktober
von 18 bis 20 Uhr
� St.-Georg-Schule Hid-

dingsel
26. bis 28. Oktober jeweils

von 7.30 bis 12 Uhr

EVANGELISCHE
BEKENNTNISSCHULE

� Paul-Gerhardt-Schule 
26. Oktober, 2. und 3. No-

vember jeweils von 9 bis 12
Uhr und 14 bis 18 Uhr; 28.
Oktober und 8. November
von 9 bis 12 Uhr.

Anmeldetermine sowie
Termine für individuelle An-
meldegespräche mit der
Schulleitung unter Tel.
02594/3945.

GEMEINSCHAFTS-GRUNDSCHULE
� Grundschule Derne-

kamp
24. und 31. Oktober 8 bis

11.15 Uhr; 26. Oktober 8 bis
12 sowie von 14 bis 16 Uhr.

Anmeldetermine können
montags, mittwochs und
donnerstags in der Zeit von 8
Uhr bis 11.15 Uhr unter Tel.
02594/785595 vereinbart
werden.

i-Männchen fürs
neue Schuljahr anmelden

Aufnahme startet nach den Herbstferien

Ab dem 3. Oktober startet der Verkauf des Adventskalenders der Bürgerstiftung Dülmen. Annette Holtrup, stellvertretende Bür-
germeisterin, lobte in Buldern das große Engagement, das die vierte Auflage des Erfolgsprojektes ermöglicht. DZ-Foto: Michalak

DÜLMEN. Am Montag, 3. Ok-
tober, läutet die Bürgerstif-
tung Dülmen auf dem
Marktplatz die Adventszeit
ein. Genauer gesagt: Auf dem
Dülmener Bürgertreff startet
der Verkauf des diesjährigen
Adventskalenders für den
guten Zweck.

Wie im Vorjahr werden
5000 Exemplare zum Stück-
preis von fünf Euro verkauft.

Christian Vogt, Vorsitzen-
der der Bürgerstiftung, stellte
den aktuellen Kalender am
Mittwoch im Bulderner Spie-
ker vor. Das diesjährige Mo-
tiv zeigt eine wunderschöne
Winteransicht des Bulderner
Schlosses, die aus der Kame-
ra von Hans Klöpper stammt.

Doch das frostige Fotomo-
tiv ist nicht der einzige
Grund, warum der vierte Ad-
ventskalender der Bürgerstif-
tung in Buldern vorgestellt
wurde. „Wir möchten in Zu-
kunft auch in den Ortsteilen
mit unserem Kalender prä-
sent sein. Deshalb freuen wir
uns, dass sich sowohl die
Volksbank, als auch die Spar-

kasse, sofort bereit erklärt
haben, unseren Kalender zu
verkaufen“, erklärt Vogt.

Darüber hinaus ist der Ka-
lender ab Dienstag, 4. Okto-
ber, wie bisher auch, in der
Geschäftsstelle der Dülmener
Zeitung, Marktstraße 25 so-
wie bei Dülmen Marketing
zu bekommen.

Der Dank der Bürgerstif-
tung geht an die vielen Dül-
mener Unternehmen, welche
die Aktion wieder mit tollen
Sachpreisen und Geldspen-
den unterstützt haben. Au-

ßerdem sind bereits rund
1000 Kalender vorbestellt,
die Dülmener Betriebe in der
Vorweihnachtszeit als Prä-
sent an ihre Mitarbeiter ver-
teilen.

„Für uns ist es ganz wich-
tig, dass der Gesamterlös
ausschließlich in Dülmener
Projekte fließt, denn wir
handeln konsequent nach
dem Motto von Dülmenern
für Dülmener“, ergänzt Vogt.

Und da das Stammkapital
der Bürgerstiftung gegen-
wärtig auf den Geldmärkten

kaum noch Zinsen erwirt-
schaftet, ist der Adventska-
lender zu einer Hauptein-
nahmequelle geworden. „Mit
Verkauf und Geldspenden
erzielen wir insgesamt rund
27.000 Euro mit dem Ad-
ventskalender“, rechnet Nor-
bert Hypki vor. Ein großer
Batzen der insgesamt etwa
35.000 Euro, welche die Bür-
gerstiftung Dülmen jährlich
in gemeinnützige Projekte
investiert.

Aber es geht bei jedem ein-
zelnen Kauf eines Advents-
kalenders nicht nur ums Hel-
fen, sondern durchaus auch
ums Gewinnen, versichert
Heinz Klausdeinken.

„Die Gewinnchance liegt
pro Losnummer inzwischen
bei unter 1:20, denn wir ha-
ben noch mehr Gewinne zu-
sammenbekommen kön-
nen.“ Darunter ein Rundflug
in einem Ultra-Leichtflug-
zeug, ein Wochenende im
Jammertal und ein topaktu-
eller Flachbildschirm-Fern-
seher. Außerdem gibt es wie-
der viele Einkaufsgutscheine
und Sachpreise zu gewinnen.

| buergerstiftung-duelmen.de

Von Markus Michalak

Advent startet im Oktober
Bürgerstiftung präsentiert neuen Kalender unter dem Motto „Helfen und gewinnen“

Das winterliche Kalendermotiv stammt von Hans Klöpper.

� AUFLAGE
Insgesamt gibt es 5000 Ad-
ventskalender, jeder hat
eine Gewinnnummer, mit
der er an der Verlosung
teilnimmt. Unverkaufte
Exemplare werden vor der
Ziehung der Losnummern,
die im November stattfin-
det, vernichtet.

� PREISE
Jeder Adventskalender
wird für fünf Euro ver-
kauft. Hinter jedem der 24
Türchen verbergen sich
zwölf Gewinne im Wert
von 30 bis 700 Euro. Die
Bekanntgabe der Gewin-
ner-Losnummern erfolgt
für jeden Tag bis zum 24.
Dezember in der Dülme-
ner Zeitung sowie auf der
Homepage der Bürgerstif-
tung Dülmen.

� GEWINNE
Die 288 Gewinne werden
nur gegen Vorlage des Ori-
ginalkalenders mit der Ge-
winnnummer abgegeben.
Bei höherwertigen Gewin-
nen ab 200 Euro bitte auch
den Personalausweis mit-
bringen. Wo die Gewinne
abgeholt werden können,
wird in der DZ und auf der
Homepage der Bürgerstif-
tung bekanntgegeben.

� VERKAUF
Der Verkauf des Advents-
kalenders 2016 startet am
Montag, 3. Oktober, beim
Bürgertreff auf dem
Marktplatz. Er endet spä-
testens am 26. November.
Nach dem Bürgertreff kön-
nen die Kalender bei der
Dülmener Zeitung, bei
Dülmen Marketing sowie
in den Filialen der Volks-
bank und der Sparkasse in
Buldern erworben werden.

� AUSSCHÜTTUNG
Der gesamte Erlös fließt
der Bürgerstiftung Dül-
men zu. Diese unterstützt
hiermit insbesondere das
Projekt „Klasse 2000“, mit
dem Grundschulkinder zu
gesunder Ernährung ange-
halten und zu kritischem
Denken erzogen werden.

........................................................
Zahlen und Fakten

Lichterloh brannte der rote Pkw auf dem Parkplatz des
Sportheims an der Rekener Straße. DZ-Foto: Niehues


